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Im vergangenen Jahr verlief das Beteiligungsgeschäft im deutschspra-
chigen Raum insgesamt schwach, war aber von sehr unterschiedlichen 
Jahreshälften geprägt. Für dieses Jahr wird eine Erholung im Beteili-
gungsgeschäft erwartet, besagt eine Untersuchung von L.E.K. Consul-
ting.

dukten einen Zufluss von Deals. Es 
ist nach Meinung der L.E.K.-Berater 
davon auszugehen, dass Unter-
nehmen wie Eon, RWE oder EnBW 
einige Desinvestitionen vorneh-
men werden, um sich den Heraus-
forderungen der Energiewende zu 
stellen. Bei Industrieprodukten 
zeichnen sich laut Studie ebenfalls 
zahlreiche Deals ab wie beispiels-
weise der Verkauf der Sparten So-
lar- und Verkehrssteuerungssyste-
me sowie Gepäcksortieranlagen 

und Postautomatisierung durch 
Siemens. 2012 erreichte die Anzahl 
der Transaktionen im deutsch-
sprachigen Raum einen neuen 
Tiefststand, wobei sehr unter-
schiedliche Entwicklungen die ers-
te und zweite Jahreshälfte prägten, 
heißt es weiter in der Studie. Wäh-
rend die Deal-Aktivität in den ers-
ten beiden Quartalen außeror-
dentlich gering war, erholte sich 
der Markt in der zweiten Jahres-
hälfte und näherte sich den Werten 
der Vorjahre an. „Transaktionen 
mit einem Wert unter 200 Millio-

nen Euro dominierten das Markt-
geschehen. Wie im Vorjahr hatten 
Firmenübernahmen aus den Bran-
chen Industrieprodukte, Automo-
bil und Konsumgüter einen signifi-
kanten Anteil am Deal-Flow“, er-
läutert von Kienlin. Zu den beson-
ders nennenswerten Large- und 
Mid-Cap-Deals des vierten Quar-
tals zählten die Übernahme von 
Douglas durch Advent Internatio-
nal und KraussMaffei Technolo-
gies durch Onex Partners. Im Ge-
sundheitswesen war laut L.E.K. 
Consulting lediglich eine geringe 
Deal-Aktivität zu verzeichnen. Ob-
wohl die gesamtwirtschaftliche La-

Beteiligungsverkäufe werden steigen
Private-Equity

ge im deutschsprachigen Raum 
deutlich besser war als in vielen 
anderen europäischen Staaten, be-
standen im Private-Equity-Markt 
nach wie vor wesentliche Hemm-
nisse. Zum einen herrschte weiter-
hin eine große Verunsicherung 
über die makroökonomische Ent-
wicklung der EU-Binnenwirtschaft 
sowie Implikationen eines mögli-
chen Staatsbankrotts Griechen-
lands. Darüber hinaus war es 2012 
unverändert schwierig, attraktive 
Finanzierungen zu sichern. 
Schließlich führte die allgemeine 
Verunsicherung am Markt zu 
schwierigen Verkaufsbedingun-

gen, weshalb viele Verkäufer zöger-
ten ihre Unternehmen zu veräu-
ßern. Stattdessen gewannen Maß-
nahmen zur Verbesserung der 
operativen Exzellenz innerhalb der 
bestehenden Portfolios weiter an 
Bedeutung. Im Vergleich zu den 
beiden Vorjahren war 2012 europa-
weit eine niedrigere Deal-Aktivität 
zu verzeichnen. Sowohl das Volu-
men als auch der Wert von Buyouts 
lag unter den Werten der Jahre 2010 
und 2011. Wie auch in den Vorjah-
ren stand Großbritannien an erster 
Stelle hinsichtlich der Transakti-
onswerte gefolgt von DACH und 
Frankreich.

Besonders in den Be-
reichen Transport & 
Logistik sowie Auto-
mobil stieg im vierten 
Quartal 2012 die Zahl 
der Unternehmensver-
käufe.

Quelle: L.E.K. Consulting
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Anmerkung: * MBOs über €20Mio. Unternehmenswert in DACH und PE entweder auf Käufer- oder Verkäuferseite; ** Telekommunikation, Internet, 
Medien & Entertainment
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With 106 deals, 2012 was significantly below previous years

 

München (gk) 2013 soll es im 
deutschsprachigen Raum eine 
bessere Entwicklung im Private-
Equity-Bereich geben als im ver-
gangenen Jahr. Das erwartet die 
internationale Strategieberatung 
L.E.K. Consulting. „Grund hierfür 
ist zunächst die Erholung des Be-
teiligungsmarktes im dritten und 
vierten Quartal 2012“, erklärt Karin 
von Kienlin, Partnerin und 
Deutschland-Chefin von L.E.K. 
Consulting in München. „Darüber 
hinaus stehen derzeit mindestens 
130 Unternehmen mit einem ge-
schätzten Transaktionswert von 
jeweils über 50 Millionen Euro zum 
Verkauf, die für einen soliden Deal-
Flow sorgen werden.“ Ferner ist 
nach Analysen von L.E.K. davon 
auszugehen, dass mehr als 100 
weitere Portfoliounternehmen auf 
den Markt kommen könnten. 
Schließlich weisen jüngste Fund-
raising-Aktivitäten in DACH, wie 
der 700 Mio Euro große Fond VI der 
Deutschen Beteiligungs AG auf ein 
sich erholendes Klima am Buyout-
Markt hin. 

Im Large-Cap-Bereich erwartet 
L.E.K. vor allem in der Ener-
giebranche sowie bei Industriepro-
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Ansbach (gk). Erfahrene Praktiker 
können nun sogar ohne Abitur be-
rufsbegleitend studieren. Zum 
Wintersemester 2013/2014 startet 
der dritte Durchlauf des Modell-
projektes ‚Berufsbegleitender Ba-
chelorstudiengang Wertschöp-
fungsmanagement‘ an der Hoch-
schule Ansbach. Mit dem neuen 
Bachelorstudiengang haben Prak-
tiker die Möglichkeit, ihr Experten-
wissen zu erweitern und auf eine 
akademische Basis zu stellen. Be-
triebliche Erfahrung und prakti-
sche Studienanteile im Betrieb 
werden kombiniert mit theoreti-
schem Wissen. Die Studierenden 
arbeiten weiterhin Vollzeit im Un-
ternehmen. Zum praxisorientier-
ten Studium gehören Verbesse-
rungsprojekte, die im eigenen Un-
ternehmen durchgeführt und von 
der Hochschule gecoacht werden. 
„In den meisten Fällen amortisie-
ren sich die Kosten für das Studium 
durch die in diesen Projekten er-
zielten Einsparungen“, betont Pro-
fessor Dr. Constantin May, der den 
Studiengang ins Leben gerufen hat.  
Der Fokus des Studiengangs liegt 
auf der Optimierung von Wert-
schöpfungsketten. Die Konzepte 
Total Productive Management 
(TPM), Lean Management, Kaizen 
und Six Sigma, die dem Verbesse-
rungsprozess zugrunde liegen, ha-
ben unterschiedliche Wurzeln. 

Chance für Techniker 
Bachelor: Wertschöpfungsmanagement

Studenten des Studiengangs Wert-
schöpfungsmanagement in Ansbach. 
� Bild:  Hochschule Ansbach

Doch alle haben zum Ziel, Verluste 
in Produktion und Administration 
zu reduzieren. Die Studierenden 
lernen die wichtigsten Konzepte 
kennen, die den Weg zur Operatio-
nal Excellence unterstützen. Das 
ist eine Chance für qualifizierte 
Praktiker, ihre Kompetenzen  zu-
kunftsorientiert auszubauen. Das 
Angebot richtet sich in erster Linie 
an Meister, Techniker und Techni-
sche Betriebswirte. Der Hoch-
schulabschluss Bachelor of Arts 
(B.A.) kann berufsbegleitend in  
drei Jahren erreicht werden. Davon  
profitieren die Studierenden und 
ihr Arbeitgeber. 
www.wertschoepfungsmanager.de.

Zwar wächst die Zahl 
der Cloud-Skeptiker, 
doch insbesondere bei 
kleineren und mittleren 
Unternehmen scheint 
die Diskussion an Reife 
zu gewinnen. �
� Bild: bloomua - Fotolia

Claus Wilk 
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Der aktuelle ‚Cloud-Monitor 2013‘ 
von PAC, BITKOM und KPMG  
bestätigt, dass immer mehr 
deutsche Unternehmen auf Cloud 
Computing setzen. Gegenüber 
dem Vorjahr stieg die Zahl der 
Nutzer deutlich.

München. Die Unternehmensbe-
fragung unter mehr als 400 IT-Ent-
scheidern zeigt, dass mehr als ein 
Drittel (37 %) der Unternehmen in 
Deutschland die neuen webbasier-
ten Formen des Bezugs von IT-
Leistungen (‚aus der Cloud‘) aktiv 
einsetzt. Bei weiteren 29 % der Un-
ternehmen steht das Thema zu-
mindest zur Diskussion. Dabei 
steht weiterhin die private Cloud, 
also die Bereitstellung von IT-ba-
sierten Diensten über ein dedizier-
tes Netzwerk, im Zentrum der 
Cloud-Aktivitäten. Der Anteil der 
Private-Cloud-Nutzer ist von 27 % 
im Vorjahr auf nunmehr 34 % ge-
stiegen. Private Clouds werden 
dabei von deutschen Unterneh-
men vorwiegend in Eigenregie als 
interne private Cloud betrieben. 
Bis dato steht somit offenbar weni-
ger der Outsourcing-Gedanke im 
Vordergrund als vielmehr eine 
Neuausrichtung der internen IT-
Architektur. Zwar ist auch der An-
teil der Public-Cloud-Nutzer von 

6 % im Vorjahr auf 10 % deutlich 
angestiegen. Dennoch fristet der  
Bezug von IT-Leistungen über das 
‚öffentliche‘ Internet in Deutsch-
land immer noch ein Nischenda-
sein. Dr. Katrin Schleife, Senior 
Analyst bei PAC und Lead-Analys-
tin der Studie: „Vor allem kleinere 
Unternehmen sind hier noch sehr 
zurückhaltend, obwohl viele Pub-
lic-Cloud-Dienste gerade diese 
Unternehmen im Fokus haben. 
Wesentliche Treiber für die Public 
Cloud sind die Themen Collabora-
tion und Customer Relationship 
Management (CRM), bei denen die 
Vorteile der Cloud besonders zum 
Tragen kommen.“ 

Zwei Drittel der Public-Cloud-
Nutzer haben zugleich Private-

Thema ‚Cloud‘ gewinnt an Reife
Studie

Cloud-Lösungen im Einsatz. Un-
ternehmen ergänzen ihre Private-
Cloud-Umgebungen teils durch 
Public-Cloud-Dienste. Entspre-
chend gewinnen hybride Cloud-
Umgebungen an Bedeutung.

Die Analysen zeigen neben stei-
genden Nutzerzahlen auch eine 
wachsende Polarisierung bei der 
Einschätzung des Themas Cloud: 
So steht einer großen Zahl an Be-
fürwortern (35 %) ein wachsender 
Anteil an Skeptikern (44 %) gegen-
über. Der Anteil der Unentschiede-
nen nimmt entsprechend deutlich 
ab (20 %). Diese Tendenz zeigt sich 
insbesondere in kleineren und 
mittleren Unternehmen, bei denen 
das Cloud-Thema an Reife ge-
winnt.

Es war schwierig, attraktive  
Finanzierungen zu sichern
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